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Einleitung

EinflussgroRen

Zusammenfassung/

Fazit

Anbauflachenumfang zur stofflichen Nutzung

Anbauflachenumfang (2006):
— 11 Mio. ha Waldflache
— 0,27 Mio. ha NawaRo

Anbauflachenumfang pflanzlicher Rohstoffe zur stofflichen Nutzung in Deutschland - 2006

Quelle: FNR (2007)

Fruchtarten Inhaltsstoffe Anbauflache in Anteil in %
Hektar
Kartoffel, Mais, Weizen Starke 128.000 47,4
Zuckerriibe Zucker 22.000 8,1
Raps, Sonenblumen, Ollein Pflanzliche Ole 108.000 40,0
Hanf, Flachs Fasern 2.000 0,7
Heil- und Gewurzpflanzen besondere Inhaltsstoffe . 3,7
Anbauflédche insgesamt: ( 270.000) 100,0
<

~1,6 % der Agrarflache
(stoffliche Nutzung)
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Verwendung nachwachsender Rohstoffe
s (Agrarbereich) in der Industrie (2005)

Zusammenfassung/
1.000.000

Fazit

29 %
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400.000 -

e techn.-chem. Industrie: 2,7 Mio. t/ Jahr aus NR
 Anteil NR in der chemischen Industrie: ~ 11,5 %
* kaum Verwendung von Reststoffen

» 30-40 % der eingesetzten agrarischen Rohstoffe werden in
Deutschland produziert = Importe = Bindung an den Weltmarkt

23 %

200.000 -

13 %

12 %
11 %
7 %
4 %

Pflanzliche Ole

@TI Quelle: FNR (2007)

Starke Tierische Fette Cellulose/ Zucker Naturfasern sonstige
Chemiezellstoff pflanzliche
Rohstoffe
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Einleitung

EinflussgroRRen

Zusammenfassung/
Fazit
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Stoffliche Nutzung von Reststoffen -
Besonderheiten

* Kkein zusatzlicher Flachenanspruch
Rubenblatt, Kartoffelblatt
® Besonderheiten aufgrund des hohen Wassergehaltes:
> Transportwirdigkeit
> Lagerfahigkeit = Trocknung
> Saisonalitat der Verfugbarkeit
® derzeit keine stoffliche Nutzung (D)
® Moglichkeit der energetischen Nutzung (Biogas)
® jahrlicher Anfall: ~ 7 Mio. t Trockenmasse (TM) (2000) (quelte: IFEu 2006)

Stroh
e transportunwiurdiges Gut, lagerfahig
e Energetische Nutzung bislang kritisch (zukunftig BTL?)
e stoffliche Nutzung: Dammstoffe/ Papier in geringem Umfang
e jahrlicher Strohanfall: ~ 31 Mio. t Trockenmasse (2000) (quelte: IFeu 2006)
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Einleitung

EinflussgroRRen

Zusammenfassung/
Fazit
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Innerbetriebliche Nutzungskonkurrenz o)

am Beispiel Stroh

> | energ./ stoffl.

1 Stroh
~31 Mio.t T™M
Verbleib Acker
20 Mio. t TM l
Einstreu
7 Mio.t TM

Nahrstoffwirkung:
» steigende Betriebsmittelpreise =2
Nahrstoffwert fir P und K steigt

Ertragswirksamkeit:
 Verbesserung der Wasserhaltefahigkeit und
Bodenstruktur = regelméafiige
Strohdingung bewirkt Mehrertrag

weitere Aspekte:
e Einfluss auf Humusbilanz

Nutzung
0,2 Mio.t T™M

ungenutztes
technisches Potenzial:
ca. 3Mio.t TM

Quelle: IFEU (2006)
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Einleitung

Was bedingt die Nutzung von Reststoffen?

EinflussgroRRen

Zusammenfassung/
Fazit

Innerbetriebliche Nutzung - Einflussfaktoren

« Betriebsmittelpreise / Nahrstoffwert des Reststoffes
 Nutzung im Stoffkreislauf des Betriebes

« Politischen Rahmenbedingungen (z.B. EEG)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wird dies in den nächsten Jahren so bleiben?

Welche Trends beeinflussen die Agrarmärkte?

• Die Nachfrage nach Lebens- und Futtermitteln

wird sich in den nächsten 20 bis 25 Jahren

verdoppeln

§ Gleichzeitig wird die Nachfrage nach Getreide

für Bioenergie rasch zunehmen

Trends der Nachfrage nach Lebensmitteln

§ Weltbevölkerung wächst weiterhin um ca. 80 Mio.

Menschen pro Jahr

§ Wanderung vom Land in die Städte stärker denn je

§ Höhere Einkommen führen weg vom Reis und hin zu

Nudeln, Fleisch und anderen tierischen Produkten

§ Versorgungslücke wird vor allem in Entwicklungsländern

größer, so dass Handel zunehmen wird


Einleitung

EinflussgroRRen

Zusammenfassung/
Fazit
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Was bedingt die Nutzung von Reststoffen?

Aul3erbetriebliche Nutzung - Motivation

» Nutzung vorhandener Ressourcen
» Notwendigkeit des Ersatzes knapper werdender nicht-erneuerbarer Rohstoffe
» Reduktion von klimarelevanter Emissionen

» Spezifische Eigenschaften (z.B. biologische Abbaubarkeit)

Aullerbetriebliche Nutzung - Einflussfaktoren

 Mdglichkeit der Verarbeitung - verfahrenstechnische Herausforderungen
 Bedarf und Nutzen des ,Endproduktes” - Nachfrage besteht

* Verfligbarkeit des Hauptproduktes - Preissignale
 Wettbewerbsfahigkeit des reststoffbasierten Endprodukts - Preissignale

» Politischen Rahmenbedingungen
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Einleitung

EinflussgroRRen

Zusammenfassung/
Fazit

Preissignale (Markte fur Hau

ntprodukte)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vortrag K.-D. Schumacher ZMP Diskussionsforum ‚Den Weltmarkt im Blick‘ 2. Nov. 2007

Einfluss Energiepolitik, gleichzeitige Aussaat 


Einleitung

EinflussgroRRen

Zusammenfassung/
Fazit
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Zusammenfassung/ Fazit

Besonderheiten der Nutzung von Reststoffen:

e Kkein zusatzlicher Flachenbedarf

e Einschrankungen hinsichtlich der Transport- und Lagerfahigkeit
e innerbetriebliche Nutzungskonkurrenz/ agronomische Grenzen

Einfluss auf die Verwendung in der stofflichen Nutzung:

e Verfugbare Technologie/ Kosten der Verarbeitung/ Skaleneffekte

e Entwicklung des Olpreises (Energie, Petrochemie)

e Politische Rahmenbedingungen (Energie, Umwelt, ...)

e Preise alternativer Rohstoffe (Substitute, Importware)

e Preise alternativer Endprodukte

e Globale Wettbewerbsfahigkeit der Hauptprodukte (z.B. Zuckerribe)
e Handel, Verarbeitung ... (Standortfragen / Wahrungsparitaten)
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